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«Erklärung von Mailand»
21 Schweizer Lebensmittelunternehmen unterzeichnen.

BERN – Die Bevölkerung in der Schweiz kon-
sumiert doppelt so viel Zucker wie die Welt-
gesundheitsorganisation (WHO) emp� ehlt, näm-
lich durchschnittlich etwa 100 Gramm oder 
25 Würfelzucker pro Tag. Ein zu hoher Zucker-
konsum kann unter anderem zu Übergewicht 
führen und so das Risiko für Herz-Kreislauf-
Erkrankungen oder Typ-2-Diabetes erhöhen. 
Die Kosten für solche nicht übertragbaren Krank-
heiten belaufen sich jährlich auf über 50 Mil-
liarden Franken. Im Sinne der öffentlichen Ge-
sundheit rief das EDI an der Weltausstellung 
2015 in Mailand die «Erklärung von Mailand» 
zur Zuckerreduktion ins Leben. 

Im Rahmen der «Erklärung von Mailand» 
setzen sich Schweizer Lebensmittel- und Ge-
tränkehersteller sowie Detailhändler zusammen 
mit dem Eidgenössischen Departement des 
Innern EDI dafür ein, den Zucker in verarbeite-
ten Lebensmitteln und Getränken schrittweise 
zu senken. Die freiwillige Selbstverp� ichtung 
existiert seit zehn Jahren. Jetzt wird sie fort-
gesetzt. 21 Schweizer Lebensmittelunternehmen 
unterzeichnen in Bern zusammen mit Bundes-
rätin Elisabeth Baume-Schneider die «Erklä-
rung von Mailand» und verp� ichten sich damit 
zu weiterführenden Reduktionszielen: In Quark, 
Frühstückscerealien und Milchmischgetränken 
soll der zugesetzte Zucker bis Ende 2028 um 
weitere zehn Prozent, in Joghurts um weitere 
fünf Prozent sinken. Auch in Erfrischungs-
getränken ist eine weitere Reduktion des 
Zuckergehalts um zehn Prozent vorgesehen.

Fast alle grossen Schweizer Lebensmittel- 
und Getränkehersteller sowie Detailhändler sind 
dabei. Eine relevante Marktabdeckung ist die 
Voraussetzung, dass eine Selbstregulierung der 
Branche wirksam ist und einen Nutzen für die 
Konsumenten schafft. 

Quelle: Eidgenössisches Departement 
des Innern EDI

Faszination Wissenschaft
Bern feiert die «Nacht der Forschung» 2025.

BERN – Mehr als 10’000 Besucherinnen und 
Besucher folgten am 6. September der Einla-
dung der Universität Bern an die «Nacht der 
Forschung». Auf dem Areal in und um das 
Hauptgebäude, das Gebäude der Exakten Wis-
senschaften und die UniS konnten Erwachsene 
und Kinder am grossen Wissensfest mit den 
Forschenden ins Gespräch kommen, Fragen stel-
len und auch gleich selbst experimentieren. 

Über 80 Projekte präsentierten sich der 
Öffentlichkeit. Besonders beliebt war der Sci-
ence Slam, bei dem Forschende ihre Themen 
in zehn Minuten unterhaltsam vorstellten. Die 
Germanistik zeigte ihren «Dialäktatlas» und 
bot interaktive Stationen zu Familiennamen, 
während im ExWi-Gebäude ein mobiles Pla-
netarium und ein Modell des James-Webb-
Teleskops bestaunt werden konnten.

Neben der Wissenschaft bot die «Nacht 
der Forschung» auch kulturelle und kulina-
rische Abwechslung mit Konzertbühnen, Wal-
king Acts und vielfältigen Verp� egungsange-
boten. Ermöglicht wurde der Anlass durch 
mehrere Stiftungen sowie den BEKB Förder-
fonds, die teilweise schon frühere Ausgaben 
unterstützten.

Rektorin Virginia Richter freut sich über den 
Abend voller Begegnungen und neuer Erkennt-

nisse: «Die ‹Nacht der Forschung› gibt uns als 
Universität die Möglichkeit, mit der Bevölke-
rung in den Dialog zu treten. Damit erfährt die 
Öffentlichkeit direkt, an welchen Themen die 

Universität Bern forscht und die Forschenden 
erhalten unmittelbares Feedback. Das ist ein 
Gewinn für alle Seiten.»

Seit der erfolgreichen Premiere 2011 � ndet 
die «Nacht der Forschung» alle drei Jahre 
statt. Die nächste Ausgabe ist für 2028 ge-
plant. 

Quelle: Universität Bern

Betriebseinstellung 
Krankenkasse KLuG 
Versichertenschutz ist gewährleistet.

World Transplant Games
Schweiz holt 11 Medaillen.

BERN – Das Bundesamt für Gesundheit 
(BAG) entzieht dem Verein KLuG Kranken-
versicherung die Bewilligung zur Durchfüh-
rung der sozialen Krankenversicherung per 
31. Dezember 2025. Zum Schutz der 
rund 9’300 Versicherten hat 
das BAG die Kranken-
kasse für insolvent er-
klärt. Damit wird der 
Insolvenzfonds aktiviert, 
der gewährleistet, dass die Leistungen der Versicherten vergütet werden, sobald die 
KLuG nicht mehr allen Verp� ichtungen nachkommen kann. Für das nächste Jahr wird 
allen Versicherten im Herbst ein Angebot zum Wechsel in die Helsana Versiche-
rungen AG unterbreitet. Die Versicherten können auch zu einer anderen Kranken-
kasse wechseln. Für die Wahl haben sie bis Ende des Jahres Zeit. Die Helsana Ver-
sicherungen AG wird per Ende 2025 diejenigen Versicherten vorbehaltlos über-
nehmen, welche nicht zu einem anderen Versicherer gewechselt sind. 

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

BERN – Vom 17. bis 24. August 2025 fanden in Dresden die World Transplant 
Games statt. 2’200 Teilnehmende aus 51 Ländern massen sich in 17 Sportarten. Die 
erfolgreiche Bilanz für das Schweizer Team: drei Gold-, fünf Silber- und drei Bronze-
medaillen.

Während einer Woche massen sich Transplantierte, ihre Angehörigen sowie 
Lebendspendende und Mitglieder von Organspendefamilien an der 25. Ausgabe der 
World Transplant Games. Insgesamt 21 Schweizer Sportler reisten nach Deutsch-
land, um dort für die Schweiz anzutreten. Das Alter der Sportbegeisterten ging von 
27 bis über 76 Jahre. Mit dem Anlass feierten die Teilnehmenden das wichtige 
Geschenk der Organspende und zeigten, wie � t sie sind. Für die England-Schwei-
zerin Liz Schick, selbst lebertransplantiert, sind es die ersten Sommer Games als 
Präsidentin der World Transplant Games Federation.

Zusammengezählt ergeben die Anzahl Extrajahre Leben nach der Transplan-
tation der Schweizer Teilnehmenden 283 Jahre. 

Quelle: Swisstransplant
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Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass  – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine  durchgängige  Nennung der 
männlichen,  weiblichen  und  di-
versen Bezeichnungen verzichtet  
wurde. Selbstverständlich beziehen   
sich alle Texte in gleicher Weise  
auf Männer, Frauen und diverse 
Personen.

Versichertenschutz ist gewährleistet.
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Die «Nacht der Forschung» 
gibt uns als Universität 
die Möglichkeit, mit der 
Bevölkerung in den 
Dialog zu treten. […]


